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 ANDACHT 

Für viele von uns ist es in den nächsten  

Wochen die Fahrt in den Urlaub. 

Gemeinsam Zeit verbringen. Die Seele  

baumeln lassen. Das Leben ohne Verpflich-

tungen genießen. 

Unterwegs sein bedeutet auch, Vertrautes zu 

verlassen, sich Neuem zu öffnen. 

 

Abraham ist in der Bibel der erste promi-

nente Reisende. Und bevor es losgeht be-

kommt er von Gott ein gutes Wort mit auf 

den Weg:  

Ich will dich segnen … und du sollst ein Se-

gen sein. … 1. Mo.12,2 

Gott ruft Abraham aus seiner vertrauten 

Umgebung heraus – Aufbrechen soll er in 

das gelobte Land – und alles Vertraute hin-

ter sich lassen…  

 

Ein Weg in eine unbekannte Zukunft.  

In dem alten Segenswort, das dem Vater  

des Glaubens zugesprochen wird, sind alle 

Menschen eingeschlossen. So hören wir 

diese Worte zurecht als Gottes Verheißung 

an uns – an jede und jeden – auch an die 

Gemeinschaft der Kirchen. 

Du sollst ein Segen sein: Eine wunderbare 

Zusage – eine großartige Auszeichnung. 

Mehr ist nicht drin im Leben – mehr ist 

nicht zu erreichen… 

Ein Segen sein – das ist im Grunde die  

Erfüllung… Das Ziel auf dem Lebensweg. 

Ein Wort, das unseren Gedanken – Träu-

men – Hoffnungen Flügel verleiht: 

Ein Segen zu sein für seine direkte Umge-

bung – für die Mitmenschen in meiner Nähe 

- vielleicht sogar für das weitere Umfeld. 

Und sollen ihn weitergeben und so zum 

Segen werden für die Menschheit und die 

ganze Erde. Segen zu sein – das wäre ein 

Segen. Vielleicht sind wir´s schon…  

 

Zum Segen werden Menschen, die etwas 

vom Segen und von der Liebe ausstrahlen, 

die sie empfangen haben. 

Gott hat Abraham einen Auftrag gegeben: 

Geh in das Land, das ich dir zeigen werde. 

Aber zuvor spricht er ihm seinen Segen zu: 

Ein wirksames Zeichen seiner Gegenwart 

und Nähe: Ich lasse dich nicht allein. Mein 

Segen begleitet dich, wohin immer dein Weg 

dich auch führt. Und weil ich dich segne, 

kannst du, wirst du, sollst du selbst zum 

Segen werden.  

Immer wieder hören wir das in der Bibel:  

Gott spricht seinen Segen im Voraus zu und 

bindet ihn dann an eine Aufgabe, die er dem 

Menschen stellt. Und als Gesegneter kann er 

sie mutig und zuversichtlich angehen. 

 

So machen Sie sich als Gesegnete auf die 

Reise, in den Urlaub, zur Familie, zu Freun-

den oder in den Garten – egal wohin Sie der 

Weg führen mag! 

Unterwegs sein... 
Text: Volker Tosberg 
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 THEMA 

„Und als sie miteinander auf dem Wege waren…“ 

Text: Barbara Zöckler  

 

Als ich klein war, musste ich am Sonntag-

nachmittag immer mit der Familie spazie-

ren gehen. Meistens hatte ich keine Lust 

dazu und flüchtete mich in Kopfschmer-

zen…. „Nun komm schon mit, du kleine 

Stubenhockerin! Das wird dir guttun!“ 

Und im Urlaub wurden wir dann und wann 

um 4 Uhr morgens geweckt, um noch in der 

„Frische des heraufziehenden Morgens“ auf 

irgendeinen 2000er Gipfel, z.B. den Hoch-

wipfel zu steigen. Das war eine harte Zeit für 

kleine Kinder. Sie war nur mit Schokolade, 

die in Stanniolpapier gewickelt auf dem Weg 

zum Findenigkofel wächst, zu überstehen. 

 

Und heute stelle ich fest: Erwachsenwerden 

ist eine komische Sache. Man macht auf 

einmal Dinge freiwillig und mit Freude, die 

man früher ätzend fand. So ist das bei mir 

mit dem Wandern. Ich entdecke: Es tut tat-

sächlich gut, unterwegs zu sein. Nur das 

Nötigste dabeizuhaben. Gute Schuhe, eine 

Karte zur Orientierung, Wasser aus der 

Quelle, ein Brot und einen Apfel, das Nö-

tigste zum Anziehen, vielleicht ein Taschen-

buch, eine kleine Notfallapotheke. Und den 

ganzen anderen Krempel einmal hinter sich 

zu lassen, einfach loszugehen. Und nach 

und nach fällt vieles von einem ab. Ich lasse 

das Sorgen und fruchtlose Grübeln und fan-

ge an zu träumen – oder überlasse mich 

einfach ganz der Betrachtung der Land-

schaftsbilder, und vergesse mich darüber 

selbst. 

 

Wenn ich unterwegs bin weiß ich mich in 

guter Gesellschaft: Nicht nur, dass es immer 

wieder jemanden gibt, den ich nach dem 

Weg fragen kann oder dem ich selber wei-

terhelfen kann. Oder der mir von seiner 

Salbe gegen wunde Füße abgibt.  

Auch in der Bibel gibt es viele Mitwanderer: 

Schon unser Stammvater Abraham war ein 

„umherziehender Aramäer“, und nur auf 

Gottes Wort hin macht er sich mit seiner 

Sarah auf den Weg in das Land, das Gott 

ihm verheißen hat. 

Die aus der Gefangenschaft in Ägypten be-

freiten Israeliten ziehen gar 40 Jahre mitei-

nander durch Wasser und Wüste in das ge-

lobte Land. Israel hat im Rückblick diese 

Zeit der Wüstenwanderung als eine Zeit 

besonderer inniger Nähe zu seinem Gott 

erlebt. Trotz allem Murren und aller Unsi-

cherheit über ihren Weg erleben sie ihren 

Gott als einen, der für sie sorgt: Jeden Tag 

gerade genug, um weiterzugehen. Sie erfah-

ren einen Gott, der mitgeht und sie leitet, 

am Tag als Wolkensäule und als Feuer-

schein bei Nacht. 

 

Besonders im sogenannten lukanischen 

Doppelwerk (Lukasevangelium und Apostel-

geschichte) zieht sich das Motiv des Weges 

durch viele Geschichten. Der Hauptteil des 

Evangeliums ist als große Reise Jesu von 

Galiläa nach Jerusalem gestaltet. Jesu Ge-

hen wird als ein bewusster Weg in das Lei-

den und Sterben gezeichnet. Er mündet ein 

in die wunderschöne Ostergeschichte von 

den Jüngern auf dem Weg nach Emmaus 

(Lk 24), denen sich der auferstandene Jesus 

zugesellt. Zuerst geht er unerkannt neben 

ihnen und legt ihnen den Sinn der Schrift 

auf dem Wege aus. Erst am Abend, beim 

Teilen des Brotes, gehen ihnen die Augen 

auf und sie erkennen ihn.  
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Die Apostelgeschichte bezeichnet die Chris-

ten gar als „Die (Anhänger) des Weg-

es“ (Apg 9,2) Menschen, die zusammen 

unterwegs sind als Geschwister. Sie halten 

sich auf ihrem gemeinsamen Lebensweg an 

den, der ihnen Begleiter und Kompass ist. 

An den, der selbst Weg, Wahrheit und Le-

ben für uns ist. (Joh 14,6) 

 

Wenn wir doch gerade in den Umbrüchen, 

durch die wir als Gemeinden gehen, diese 

Kunst neu lernten: einfach unterwegs zu 

sein. Und es braucht gar nicht viel, um den 

Lebendigen Christus in unserer Mitte zu 

erahnen: Menschen, die bei mir sind, Brot 

und Wein, ein Wort als Wegzehrung. Die 

Vorfreude auf ein Dach über dem Kopf am 

Abend des Tages. 

Komm in unser festes Haus, / der du nackt 

und ungeborgen. / Mach ein leichtes Zelt 

daraus, / das uns deckt kaum bis zum Mor-

gen; / denn wer sicher wohnt, vergisst, / 

dass er auf dem Weg noch ist. (EG 428.4)  

Fritz von Uhde (1891) Der Weg nach Emmaus 

Staatliche Kunstsammlung Dreseden 
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 VORGESTELLT 

Vorgestellt und nachgefragt: Dr. Justus Wilke 
Interview: Das Redaktionsteam | Foto: privat  

„Lieber Herr Wilke, Sie haben Anfang 2026 

die Ausbildung zum Prädikanten begonnen 

- warum? 

 

Weil spätestens JETZT die Zeit ist, dass wir 

uns um unser zukünftiges Gemeindeleben 

gemeinsam kümmern, kümmern müssen - 

spätestens JETZT! Ansonsten stehen wir in 

einigen Jahren aufgrund der Ruhestände / 

ausbleibenden Neueinstellungen von Pfar-

rerinnen und Pfarrern in unserem Kirchen-

kreis ohne diejenige Nähe da, die vor mehr 

als 25 Jahren begann, unsere Gemeinde aus 

einem kläglichen seelsorgerlichen Jammer-

tal herauszuführen. Ich meine die kräfti-

gend lutherische Nähe von unserem Pfarrer 

Tosberg und seiner Familie. Er erklärte sich 

auch sofort bereit, mein Mentor im Rahmen 

dieser Ausbildung zu sein. Um mir zu hel-

fen, meine persönlichen und berufsbeding-

ten Lebenserfahrungen für unsere Gemein-

de in den Kern lutherischen Glaubens, die 

Verkündigung von Gottes Wort, einzubrin-

gen. Erstaunlich, wie nahrhaft eine gute 

Predigt, eine klare Liturgie, Lieder und Blä-

ser sind. Ich lasse mich das zwar erst jetzt in 

meinem Leben erfahren, und jetzt fühlt es 

sich großartig behütet und kräftigend an. 

Das wird mich prägen.  

„Was schätzen Sie an Ihrer Ausbildung zum 

Prädikanten?“ 

 

Wir sind der erste Prädikantenkurs, der sich 

etwas länger als bislang ausbilden lässt. 

Statt 12 Monate nun 36 Monate. Das ist 

schön, aber nicht notwendig - denn wir 17 

berufstätige Menschen, die wir da monat-

lich im wunderbar idyllischen Villigst aus 

allen Teilen unserer weitflächigen Landes-

kirche zusammenkommen, wollen zügig für  

unsere Gemeinden da sein. Im Gottesdienst 

und in Andachten wirken, unsere Pfarrerin-

nen und Pfarrer unterstützen und mit Be-

ginn ihrer Ruhestände das geistliche Leben 

fortführen. Wir sind ein ehrlich fröhlicher 

und beschwingter Haufen. Voll mit Lebens- 

und Glaubenseindrücken. Alle so zwischen 

35-70 Jahre alt. Wir haben erfahrene und 

Dr. Justus Wilke, absolviert die 

Ausbildung zum Prädikant  
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 NACHRICHTEN 

Infoblock 

„Prädikanten. Vorgeschlagen durch die gemeindliche 

Kirchenleitung (Presbyterium). Leiten Andachten, Got-

tesdienste, predigen, setzen das Abendmahl ein, taufen, 

bestatten und trauen. Ergänzen den Verkündigungs-

dienst der Pfarrerinnen und Pfarrer, indem sie ihre per-

sönlichen Lebens- und Berufserfahrungen einbringen.“  

engagierte Ausbilderinnen und Ausbilder - 

und überraschende Einblicke in vermeintli-

che Bekanntheiten, z.B. im Rahmen der 

gottesdienstlichen Liturgie, der Einsetzung 

des Abendmahls. Mich überrascht, wie sehr 

mich diese Zeit anspricht, mir das Gefühl 

von Sinn vermittelt. Sie ist ein mächtig 

pochender Kontrast zu meinem Berufsall-

tag - dieser ist dann wie weggewischt. Statt-

dessen schaue ich dann mit 16 anderen, mir 

inzwischen vertrauten Menschen, in das 

unendlich weite, sternenübersäte Him-

melszelt, dasselbe, in das auch Abraham 

schauen durfte. 

 

„Gibt es eine Art helfende Schnittstelle zwi-

schen Ihrem Beruf und der Tätigkeit als 

Prädikant?“ 

 

Die gibt es, fürwahr - eine gewisse Liebe, 

zumindest aber Zuneigung gegenüber dem 

Lesen, dem Hin und Herwälzen des einzel-

nen Worts, dem Auslegen von Textstellen 

im Hinblick auf grammatische, historische, 

systematische und theologische Überlegun-

gen, das erkenn ich in meiner Prädikanten-

ausbildung wieder. So wie sich jede juristi-

sche Prüfung auf wenige, häufig eine einzi-

ge rechtlich maßgebliche/entscheidende 

Erwägung reduzieren lässt - genau so ver-

suche ich grad, die Kernaussagen biblischer 

Texte herauszuschälen, und mir zu überle-

gen, wie mich und demnächst Sie/Euch 

ihre Essenz in unserem heutigen Leben 

kräftigen kann. 

 

„Trauen Sie sich zu, all das zu schaffen, was 

unser Pfarrer Tosberg schafft?“   

 

(Lacht). Unser Pfarrer Tosberg schafft Nä-

he für unsere Gemeinde, wie es kein ande-

rer vermag. Sie tut uns gut und macht uns 

Mut. Ich möchte ihn und Sie/Euch mit dem 

unterstützen, was mich mein Leben und ein 

bisschen mein Beruf bislang gelehrt hat, 

was mir Freude und Trauer beschert hat. 

Man wird mich in Gottesdiensten, Andach-

ten und langfristig wohl auch bei Taufen, 

Bestattungen und Trauungen antreffen 

können. Ich jedenfalls bin gespannt, was 

wir gemeinsam zulassen, für gut und 

schlecht befinden und wohin uns unser 

Gemeindeschiff tragen kann.   
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Immer wieder wurden wir Mitarbeiter*innen 

des Lebensmittelkorbes von Kund*innen 

gefragt: „Wo können wir mehr deutsch spre-

chen? Wir machen Sprachkurse, aber wir 

brauchen eine alltägliche Anwendungsmög-

lichkeit.“ 

 

Deshalb taten wir uns vor gut einem Jahr als 

kleine Gruppe von Mitarbeiterinnen mit der 

Überzeugung zusammen, dass sich diese 

Sprach- und Kontaktbarrieren am besten im 

gemeinsamen Tun und Erleben abbauen 

lassen. Und so planten und realisierten wir 

das „Gemeinschaftsfrühstück“ als neues Pro-

jekt des Lebensmittelkorbes.  

 

An zwei Freitagen im Monat bereiten 2 – 3 

Mitarbeiterinnen sowie ebenfalls 2 – 3 Kun-

dinnen gemeinschaftlich ein Frühstück vor. 

Die Küche wird dann zum Begegnungsort, 

Arbeitsplatz, Besprechungsort; es geht laut, 

leise, oft quirlig und immer gemeinschaftlich 

zu. Was brauchen wir fürs Frühstück, wer 

stellt was zusammen, wer macht einen be-

sonderen Dip? Alles wird auf deutsch be-

sprochen, auch wenn sich im Raum vier Na-

tionen befinden. 

 

Und dann geht es los: Käseplatten, Wursttel-

ler, viel Obst und viel Gemüse wird liebevoll 

zusammengestellt und dekoriert, die Tische 

werden gedeckt, immer sieht es sehr einla-

dend aus. Wir lernen voneinander, lachen 

miteinander, lernen nationale Gepflogenhei-

ten kennen. Beim anschließenden Gemein-

schaftsfrühstück, zu dem wir natürlich auch 

alle anderen anwesenden Kund*innen an 

den gedeckten Tisch bitten, entwickeln sich 

gute Gespräche in Gruppen oder auch  

Einzelgespräche. Nach jedem Frühstück 

schauen wir uns stets mit anderen Augen an, 

sind uns bekannter und vertrauter. Einzelne 

Kund*innen sitzen aber nur einfach mitten-

drin und genießen stumm die Gemeinschaft. 

NACHRICHTEN DORNBERGER LEBENSMITTELKORB E.V. 

Das Gemeinschaftsfrühstück - Neues Projekt 

baut Sprachbarrieren ab Text: Anke Brandt  
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Foto links: Vorbereitung für das gemeinsame Frühstück 

Foto rechts: Gelebte Gemeinschaft, die Brücken baut und Sprache lebendig macht! 

Fotos: Andreas Becker-Brandt 

Info-Block 

Kontakt: 

Andreas Becker-Brandt - Vorsitzender,  

Mobil:  0178 1009598 

Marion Klöpping - Stellvertretende Vorsit-

zende, Mobil: 0176-47742808 

Justus Linnert - Schatzmeister, 

Mobil: 0176-43154159 

Mail: dornbergerlebensmittel-

korb@posteo.de  

www.dornberger-lebensmittelkorb.de 

 

Ausgabe:  

Lebensmittel: Jeden Freitag ab 12:30 Uhr 

im Gemeindehaus Babenhausen,  

Babenhauser Str. 151, 33619 Bielefeld 

Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. Freitag im 

Monat zwischen 11 - 13:30 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Dornberger Lebensmittelkorb e.V.  

Volksbank in Ostwestfalen eG 

IBAN: DE22 4786 0125 0634 1033 00 

Neulich gab es ein Highlight: gemeinsam 

wurden gefüllte Weinblätter hergestellt und 

anschließend mit großem Genuss gegessen. 

Köstlich! Eine Kundin übernahm die Kü-

chenleitung, die Arbeiten wurden verteilt 

und dann ging es ans Rollen. Wir haben viel 

gelernt. 

 

Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste 

gemeinsame Kochen, denn dann gibt es 

Borschtsch  und eine Kundin aus der Ukrai-

ne wird die Küchenleitung übernehmen. 

Es ist wunderbar und bestätigt uns sehr, 

dass das gemeinsame Miteinander so gut 

von den Kund*innen angenommen wird. 

Viele möchten mithelfen und aktiv dabei 

sein. Nach dem Essen helfen alle beim Auf-

räumen, wobei die Küche erneut zum leben-

digen Begegnungsort wird. 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

zu einem gemeinsamen Ausflug am Sonn-

tag, den 12. Juli in den Maximilianpark 

nach Hamm. 

 

Wir fahren um 10:30 Uhr vom Parkplatz an 

der Markuskirche ab und feiern dort nach 

der Ankunft unseren Gottesdienst. 

 

Anschließend ist ein gemeinsames Essen 

geplant und wir bitten Sie wieder Frikadel-

len, Salat, Brot, Heißwürstchen, Kuchen o.ä. 

mitzubringen. Für Getränke sorgt die Ge-

meinde.  

 

Uns erwarten dort eine interessante Entde-

ckungstour durch den Park und organisierte 

Aktionen im Schmetterlingshaus und im 

Gemüsegarten zum Mitmachen für die  

Kinder. Außerdem laden viele Spielplätze – 

u.a. Wasserspielplätze auch die Größeren 

ein! (Darum für die Kinder unbedingt 

Wechselsachen und Handtücher mitneh-

men).  

 

Ich freue mich auf den gemeinsamen Aus-

flug und bitte Sie sich so schnell wie möglich 

unter volker.tosberg@kirche-bielefeld.de 

mit der Anzahl der Kinder und Erwachse-

nen (Bus oder Auto) anzumelden. 

 

Herzlichen Dank! 

 

 

Die Kirche mit Kindern lädt herzlich ein 

Fotos: Dieter Schütz © pixelio.de 

oben: Hamm - Gläserner Elefant 2 

unten: Schmetterling auf Blüte 

Text: Volker Tosberg 
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von links: Justus Linnert, Martina Gruhn, Sabine Schröder, Sabine Hübscher,  

Andreas Becker-Brandt, Marion Klöpping, Barbara Zöckler und Gerd Stockmeyer                   

Foto: Bernd Hübscher 
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 ANZEIGEN 
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Gemeinsam für Babenhausen:  

Damit unsere Gemeinde lebendig bleibt! 

Liebe Nachbarn, liebe Gemeinde, 

 

haben Sie heute schon den Posaunenchor 

gehört? Oder das fröhliche Lachen aus un-

serer KiTa? Diese vertrauten Momente ge-

hören zu Babenhausen wie die Kirchturm-

uhr. Doch damit sie nicht verstummen, 

braucht es mehr als nur guten Willen – es 

braucht eine starke Gemeinschaft, die im 

Hintergrund die Fäden zusammenhält. 

 

Warum wir Sie brauchen 

Unser Förderverein ist der „stille Motor“ 

hinter vielen Projekten, die unsere Gemein-

de so lebenswert machen. Wir springen dort 

ein, wo öffentliche Mittel enden und ermög-

lichen das „Plus“ an Gemeinschaft: 

› Für unsere Jüngsten: Wir unterstützen 

die KiTa bei besonderen Anschaffungen 

und Projekten, damit unsere Kinder in 

einer inspirierenden Umgebung auf-

wachsen. 

› Für die nächste Generation: Ein Herz-

stück unserer Arbeit ist die Konfirman-

denzeit. Wir bezuschussen Freizeiten 

und Materialien, damit Glaube und Ge-

meinschaft für junge Menschen erlebbar 

werden. 

› Für den guten Ton: Ob neue Noten oder 

die Instrumentenpflege – wir sorgen 

dafür, dass unser Posaunenchor weiter-

hin zu feierlichen Anlässen aufspielen 

kann. 

› Für uns alle: Von Seniorentreffen bis 

hin zu Gemeindefesten – wir fördern die 

allgemeine Gemeindearbeit, damit Be-

gegnungen in Babenhausen möglich 

bleiben. 

Die Situation: Weniger Schultern für die 

gleiche Last 

Leider stehen wir vor einer großen Heraus-

forderung: Unsere Mitgliederzahl sinkt ste-

tig, während der Förderbedarf unverändert 

hoch bleibt. Um all diese wertvollen Aufga-

ben auch in Zukunft unterstützen zu kön-

nen, brauchen wir frischen Wind und neue 

Mitstreiter. 

 

Mitglied werden: Kleiner Beitrag, große 

Wirkung 

Sie müssen kein Profi-Musiker oder Päda-

goge sein, um zu helfen. Schon ein kleiner 

Jahresbeitrag oder eine Spende machen 

einen gewaltigen Unterschied. Als Mitglied 

im Förderverein geben Sie unserer Gemein-

de ein Stück Zukunftssicherheit. 

 

Wie können Sie helfen? 

1. Mitgliedschaft: Werden Sie Teil des Ver-

eins (schon ab einem kleinen, frei wähl-

baren Jahresbetrag). 

2. Spende: Unterstützen Sie gezielt Projek-

te, die Ihnen besonders am Herzen  

liegen. 

3. Weitersagen: Sprechen Sie mit Nach-

barn und Freunden über unsere Arbeit. 

 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, 

dass Babenhausen ein Ort der Begegnung 

und der Musik bleibt. Wir freuen uns über 

jedes neue Mitglied! 

 

 Ihr Vorstand des Fördervereins der  

 Gemeinde Babenhausen 

NACHRICHTEN BABENHAUSEN 
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 NACHRICHN SCHRÖTTINGHAUSEN 

Die Patchworkgruppe „Arche Quilter“ 
Text: Christel Gerstenberg, für die Arche Quilter  

Fotos: Ursula Oehring 

Von links nach rechts: Elke de Luca,  

Ina Horstkotte, Christine Fiebig, Birgit Wulf-

meyer, Martina Büttner, Christel Gerstenberg, 

Marita Steinkötter, Barbara Grasse.  

Zwei Stücke Stoff mit einer ganz einfachen 

Naht zusammennähen ist relativ einfach. 

Schwieriger ist es jedoch, große, kleine, 

quadratische, rechteckige, oder gar drei-

eckige Stücke zu einem Kunstwerk zusam-

men zu fügen. Genau das ist PATCHWORK. 

So entstehen Patchworkdecken, Tischde-

cken und Tischläufer, Topflappen, Kissen, 

Körnerkissen, kleine und große Taschen, 

sogar Kosmetiktaschen und dgl. mehr. Au-

ßerdem nähen wir immer wieder mal kleine 

Kuschelkissen für Kinder, die im Kinder-

krankenhaus Bethel behandelt werden. 

 

 

Die Pinguindecke ist ein Gemeinschafts-

werk der „Archequilter“. Zahlreiche kleine 

Pinguine wurden zusammengefügt. Das 

Ergebnis: Eine Pinguin-Krabbeldecke für 

die Kindertagesstätte Schröttinghausen. 

Darauf können die Kinder nun spielen, ku-

scheln, ein Schläfchen halten usw. 

 

Die Patchworkgruppe ARCHE QUILTER 

trifft sich einmal monatlich, in der Regel an 

jedem ersten Dienstag im Monat. Haben 

wir ihr Interesse geweckt. Sie sind uns herz-

lich willkommen. Informationen bei: Marti-

na Büttner, Telefon: 05203 – 5792 oder 

Marita Steinkötter, Telefon: 05203 – 4471. 
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Herzlich laden wir alle interessierten Men-

schen in unserer Gemeinde zu einer Ge-

meindeversammlung am Mittwoch, den 9. 

September um 19 Uhr in die Arche-Noah-

Kirche, Horstkotterheide 55, ein. 

 

Die Rahmenbedingungen für uns als kleins-

te Gemeinde im Kirchenkreis Bielefeld wer-

den immer schwieriger: Unsere Gemeinde-

gliederzahl liegt inzwischen bei nur noch ca. 

920 Menschen. Die Finanzierung der Ge-

meindearbeit und der Gebäude ist nicht 

mehr auskömmlich.  

 

Auf der Gemeindeversammlung möchten 

wir Sie über die kirchlichen Entwicklungen 

in der Region und über die aktuelle Haus-

haltslage unserer Kirchengemeinde infor-

mieren.  

Welche Perspektiven gibt es angesichts des-

sen für unsere Gemeinde Schröttinghausen? 

 

Darüber möchten wir mit Ihnen ins Ge-

spräch kommen. Wir freuen uns auf viele 

interessierte Menschen und einen konstruk-

tiven Austausch. 

   

Das Presbyterium der Ev.-luth. Kirchenge-

meinde Schröttinghausen  

Zum Vormerken - Gemeindeversammlung  

Einladung zur Gemeindeversammlung in der Arche-Noah-Kirche  

Arche-Noah-Kirche,  

Schröttinghausen 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFLED 

„Füreinander für hier“ lautet das neue, jetzt 

dauerhafte Motto der mehr als 75 Jahre 

alten halbjährlichen Sammlung für diakoni-

sche Zwecke in den Kirchengemeinden.  

„Füreinander für hier“ nennt auch gleich 

den Sammlungszweck: Unterstützung für 

Menschen bei uns um die Ecke, die von 

Armut, Ausgrenzung oder Einsamkeit be-

troffen sind. Dazu nimmt das Spendengeld 

den sicheren Weg über „die Diakonie“, die 

soziale Arbeit der evangelischen Kirche: In 

Bielefeld teilen sich die „füreinander für 

hier“ gespendeten Beträge die sammelnde 

Gemeinde, die Diakonie für Bielefeld 

gGmbH und das Diakonische Werk Rhein-

land-Westfalen-Lippe. Was passiert damit 

genau?  

› Die Gemeinden können die Spendengel-

der für alle Situationen einsetzen,  

in denen sie Menschen unterstützen,  

mit Einzelfallhilfen, für Besuche,  

Gesprächsangebote, für Schulungen und 

für alle Gemeindeangebote, die mit Teil-

habe oder Begegnung zu tun haben.  

Die Gemeinden sind nahe an den Men-

schen vor Ort und wissen, was wo fehlt.  

› Viele Arbeitsfelder sind zunehmend auf 

Spendengelder angewiesen: Stadtteil-

einrichtungen für Jugendliche, Begeg-

nungszentren für Senioren, die Bahn-

hofsmission oder die Familienbera-

tungsstelle leisten täglich Unterstützung 

für Menschen in unserer Stadt. Das  

gemeinnützige Unternehmen gehört zu 

49 % dem ev. Kirchenkreis Bielefeld und 

arbeitet ausschließlich „füreinander für 

hier“.  

› Das Diakonische Werk RWL setzt die 

Spendengelder zum Beispiel für Aus- 

und Fortbildungen im Bereich Ehren-

amt ein. Die Förderung von ehrenamtli-

chem Engagement wird in allen sozialen 

Handlungsfeldern vor dem Hintergrund 

rückläufiger Finanzierung und demo-

grafischem Wandel immer wichtiger.    

 

Ob Wasserauffüllstation in der Bahnhofs-

mission oder die Ausbildung von ehrenamt-

lichen Trauerbegleitenden, ob Schulmateri-

al für Erstklässler oder kleine Aufmerksam-

keiten für 10jähriges Ehrenamt – die Diako-

nie für Bielefeld kennt unzählige Beispiele 

für gut eingesetzte Spenden „füreinander 

für hier“! 

Diakoniesammlung Sommer 2026 

Füreinander für hier: Spenden für die Diakonie in Gemeinde und Stadt  

Foto Diakonie für Bielefeld: Ehrenamt, 

hier im Begegnungszentrum Pellahöhe, 

war schon immer ein zentraler Bestand-

teil diakonischer Arbeit und wird in der 

heutigen Zeit immer wichtiger  
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Liebe Dornbergerinnen, liebe Dornberger, 

 

plaudern tut gut, dass wissen wir aus  

wissenschaftlichen Berichten ebenso wie 

aus unserem Alltag. Nicht nur der Aus-

tausch mit engen Bezugspersonen, auch  

der Schwatz mit der Nachbarin oder dem 

Kioskbesitzer hat positive Effekte auf das 

Wohlbefinden. Für immer mehr Menschen 

gehört aber weder das eine noch das andere 

zum Alltag und sie klagen über das Gefühl 

von Einsamkeit. 

 

Es gibt aber auch viele Menschen, die neue 

Gelegenheiten zum Plaudern, Quatschen 

und zum Zusammenkommen schaffen  

wollen und die sich für das Miteinander  

und die Gemeinschaft engagieren.  

In diesem Zusammenhang wurde die Idee 

der Plauderbank entwickelt. Plauderbänke 

sind Sitzbänke im öffentlichen Raum, die 

dazu einladen möchten, miteinander ins 

Gespräch zu kommen. 

 

 

Der Seniorenrat der Stadt Bielefeld hat die 

Idee aufgegriffen und das Thema auf die 

Tagesordnung der Bezirksvertretungen ge-

bracht. Die Bezirksvertretung Dornberg 

unterstützt das Anliegen nachdrücklich und 

so möchten wir gemeinsam mit engagierten 

Dornberger*innen eine regelmäßige Plau-

derzeit auf einer Sitzbank vor dem Bürger-

zentrum Dornberg anbieten. 

 

Auf unseren ersten Aufruf haben sich be-

reits viele Interessierte gemeldet, so dass 

wir ab dem 1. Juni mit zwei regelmäßigen 

Plauderzeiten starten: Montagnachmittags 

von 14 bis 16 Uhr und Dienstagvormittags 

von 10-12 Uhr.  

 

Wir freuen uns auf Sie und viele interessan-

te Begegnungen und Gespräche! 

Silvia Skorzenski und Dorothea Offele-

Gieselmann 

Eine Plauderbank für Dornberg 

Foto: Diakonie für Bielefeld 

Miteinander ins Gespräch kommen. 

Ein neues Angebot der Diakonie für Biele-

feld ist die  Plauderbank vor dem Bürger-

zentrum in Dornberg. Plaudern Sie mit… 

Montags: 14-16 Uhr; Dienstags 10-12 Uhr 
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Mobile Seniorenarbeit Dornberg - Termine Juni-August 2026 

Sprechstunde zu Fragen rund ums Alter 

Di.: 9 – 11.30 Uhr   

im Bürgerzentrum Dornberg,  

Werther Str. 436, 1. Etage 

Keine Sprechstunde 04.08.|11.08.|18.08. 

 

Sprechstunde zu Smartphone,  

Tablet und Co. 

Di.: 02.06.|09.06.|16.06.|23.06.|30.6. 

10 – 13 Uhr, im Bürgerzentrum  

Dornberg, Werther Str. 436,  

1. Etage mit Brigitte Fedeler,  

10 € für 45 Minuten. Anmeldung  

erforderlich! 

 

Plauderbank vor dem Bürgerzentrum 

Dornberg 

Mo.: 14-16 Uhr | Di.: 10-12 Uhr 

 

Erzählcafé Dornberg  

Mo.: 15 – 16.30 Uhr 

15.06.|20.07.|17.08. 

im Bürgerzentrum Dornberg,  

Werther Str. 436, 1. Etage 

 

Erzählcafé am Vormittag  

Do.: 11-12 Uhr  

25.06.|23.07.|27.08. 

in der Dahlemer Straße 26 (Wohncafé) 

 

Sonntagsfrauen 

Treffen für alleinstehende Frauen  

mit Kaffee und Keksen, Spielen, Singen  

und mehr am letzten Sonntag im Monat 

von 15-17 Uhr,  

DRK-Heim, Dornberger Straße 517                                                                                           

Kontakt:  

Marianne Salmins 0521 10 29 34  

Rosalinde Karakatsanis 0521 105140 

 

Smartphone- und Tablet-Kurs  

„Digitaler Alltag“ Clip-Ticket nutzen, Ter-

mine beim Arzt oder bei der Bürgerbera-

tung buchen und andere Anwendungen, 

die ihnen den Alltag leichter machen 

Dienstag:02.0 6.;09.06.;15.06.; 23.06. 

von 10 – 11.30 Uhr im Bürgerzentrum 

Dornberg im Kursraum 1. Etage 

mit Brigitte Fedeler, 4 Termine 30€ 

Anmeldung erforderlich.  

 

Besuch des Museum Huelsmann  

und der Sonderausstellung  

„Tee. Tradition trifft Design“ 

Mi.: 01.07. um 15 Uhr, Museum Huels-

mann, Ravensberger Park 3 

Der Besuch der Ausstellung ist kostenlos. 

Das Museum ist barrierefrei. Bitte mel-

den Sie sich bis zum 17.6. an.  

 

Vorschau:  

Selbstbestimmt älter werden 

Vortrag, Informationen, Büchertisch  

und Mitmachaktionen   

Di.: 22. September von 15-17 Uhr  

im Bürgerzentrum Dornberg  

 

Informationen und Anmeldung:  

Mobile Seniorenarbeit Dornberg  

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-fuer-

bielefeld.de Tel.: 0521 98892-781/ -782  
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe ... 

Hoberge-Uerentrup:     

 

Babenhausen:                 

… und zur Diamantenen Hochzeit 

Schröttinghausen:        Eugen & Foline Scheller 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Babenhausen: 

 

 

 

 

 

Schröttinghausen: 

 

Hoberge-Uerentrup 
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 GOTTESDIENSTE 

Juni 2026 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So.           
07.06. 

1. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm., Pʼin i.R. Becker 

  Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. i.R. Visser 

    Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Becker 

So.       
14.06. 

2. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd. mit dem Kindergarten,  
P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
Pʼin Zöckler 

So.          
21.06. 

3. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin Zöckler 

    Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

Fr. 
26.06. 

 Andreaskirche 09:15 Freitagskinderkirche, 
Pʼin Zöckler 

So.         
28.06. 

4. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

  Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 

    Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Becker 
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Juli 2026 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So. 
05.07. 

5. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg;  
anschließend Gemeinde-
versammlung  

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm., Pʼin Habenicht 

  Andreaskirche  11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Habenicht 

So  
12.07. 

6. So. n. 
Trinitatis 

  ab 
10:30 

Kirche mit Kindern unter-
wegs in den Maxi-Park nach 
Hamm, P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Gd.,  P. i.R. Grün  

Andreaskirche  11:00 Gd. für Klein und groß zum 
Sommeranfang, mit Segnung 
der Schulkinder und Taufer-
innerung, Pʼin Zöckler 

So.        
19.07. 

7. So. n. 
Trinitatis 

Peterskirche 09:30 Gd., Pʼin Zöckler 

Andreaskirche  11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

So.       
26.07. 

8. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., P. Biermann 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., P. Biermann 
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 GOTTESDIENSTE 

August 2026 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So.   
02.08. 

9. So. n. 
Trinitatis 

Peterskirche 09:30 Gd. mit Abm., P. Biermann 

Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

So.   
09.08. 

10. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

Arche-Noah-Kirche  11:00 Gd., P. Tosberg 

So. 
16.08. 

11. So. n. 
Trinitatis 

Peterskirche 09:30 Gd., P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

So.   
23.08. 

12. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

Arche-Noah-Kirche  09:45 Gd., P. Tosberg 

So.   
30.08. 

13. So. n. 
Trinitatis 

Peterskirche 09:30 Gd., Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

Do. 
03.09. 

 Markuskirche 09:00 Gd. der Grundschule zur  
Einschulung, P. Tosberg 

 Andreaskirche 12:00 Gd. der Grundschule zur  
Einschulung, Pʼin Zöckler 
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 NACHRICHTEN  

Klimaschutz konkret 

Als evangelische Kirchengemeinde Baben-

hausen verstehen wir die Bewahrung der 

Schöpfung nicht als bloßes Schlagwort, 

sondern als einen konkreten Auftrag zum 

Handeln. Das bedeutet heute ganz prak-

tisch: Wir tragen Verantwortung für die 

natürlichen Lebensgrundlagen und für die 

Gerechtigkeit gegenüber kommenden Ge-

nerationen. 

 

Nachhaltigkeit ist dabei kein abstrakter 

Begriff, sondern beginnt vor Ort – bei uns 

in der Gemeinde und in unseren eigenen 

vier Wänden. Den CO2-Ausstoß zu senken 

ist ein notwendiger Beitrag, um eine le-

benswerte Welt für Kinder und Enkelkinder 

zu erhalten. 

 

Wir wissen jedoch, dass der Weg zur ener-

getischen Sanierung oft mit vielen techni-

schen und bürokratischen Fragen verbun-

den ist. Zudem sind staatliche Fördermittel 

vorerst auch nur bis zum Ende dieses Jah-

res sicher.  Deshalb wollen wir mit dieser 

Veranstaltungsreihe sachliche Informatio-

nen und Hilfestellungen bieten: 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

Donnerstag, 11.06.2026 ab 20 Uhr im Gemeindehaus 

Babenhausen: 

„Wärmepumpen zur Beheizung eines Hauses“  

Referent: Justus Linnert (Dipl. Ing) 

 

Es werden die Voraussetzungen für den Einbau geklärt, 

verschiedene Systeme vorgestellt und ein Blick darauf 

geworfen, wann sich der Umstieg wirtschaftlich und öko-

logisch lohnt. Der Referent steht auch für Rückfragen 

und zur Beratung zur Verfügung. 

Wärmepumpen und Photovoltaik planen und realisieren  

ANZEIGE 
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Ziel dieser Abende ist es, Sie durch fachkun-

dige Impulse und anschließende Gespräche 

zu unterstützen, eigene Entscheidungen für 

einen nachhaltigeren Lebensstil zu treffen. 

Wir laden Sie ein, die Vorträge für Ihre Fra-

gen zu nutzen und von den Erfahrungen 

anderer zu profitieren. 

Donnerstag, 02.07.26 ab 20 Uhr im Gemeindehaus Babenhausen: 

„Photovoltaikanlagen“ 

Referent: Jochen Ruschhaupt (Bielefelder Energiegenossenschaft) 

  

Auch Sie wollen etwas gegen den Klima-

wandel und für Ihre Eigenversorgung tun? 

Doch welche Photovoltaikanlage passt zu 

Ihnen und Ihren Möglichkeiten? 

In diesem Vortrag geht es um die Planung, 

entstehende Kosten sowie den Aufbau von 

Anlagen auf privaten Dächern.  

ANZEIGE 
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 PINNWAND BABENHAUSEN 

 

Smartphone- und Tablet-Sprechstunde  

 
„Warum geht das plötzlich nicht mehr? Früher ging 

es doch. Ich habe doch eigentlich nichts gemacht …“ 

Jeder kennt dieses hilflose Gefühl, wenn plötzlich 

das Smartphone oder eine der installierten Apps 

einfach nicht mehr funktionieren will. 

 

Fr. 12.06.26 | Fr. 17.07.26 

 

Herr Jürgen Adam steht Ihnen für diese Situationen 

gern mit Rat und Tat zur Seite.  

An folgenden Terminen ist er zwischen 10 und 11:30 

Uhr im Gemeindehaus Babenhausen zu finden: 

 

Dieses Angebot ist kostenlos. 

Wir laden herzlich ein zum  Gottesdienst für Klein und groß  

am 12. Juli um 11 Uhr in der Andreaskirche. 
 

In diesem Gottesdienst wollen wir besonders auch die Kindergar-

tenkinder segnen, die nach den Ferien in die Schule kommen.  

Auch alle anderen, die sich einen Segen für die Reise oder fürs 

Daheimbleiben wünschen, sind herzlich willkommen! 

Bei gutem Wetter kann der Gottesdienst unter freiem Himmel 

stattfinden. 

 

Im Anschluss lädt der Kindergarten zum Sommerfest ein!  
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 PINNWAND GEMEINDEN  

Mi 

10.06. 

„Bielefeld von oben—eine ungewöhnliche Perspektive“ 

Der Bielefelder Fotograf und ehemalige Schulleiter Hartmut 

Volmer zeigt interessante Aufnahmen unserer Stadt aus der 

Vogelperspektive. Mal sehen, was Sie erkennen und worüber 

Sie überrascht sein werden.  

Mi 

08.07. 

„Hitze-Aktionsplan der Stadt Bielefeld“ 

Immer wieder treten auch in Bielefeld Hitzewellen über mehre-

re Tage auf. Diese stellen eine starke Belastung für den 

menschlichen Körper dar, besonders ältere Menschen sind 

hierdurch gefährdet. Im Vortrag werden die wichtigsten Infor-

mationen zur Vorbeugung und zum richtigen Verhalten bei 

Hitzewellen dargestellt. 

Herzliche Einladung zum Klön-Café  

im Gemeindehaus Babenhausen 

 
Sie und Ihre Freundinnen und Freunde sind 

ganz herzlich eingeladen, jeden  

2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr zum nach-

barschaftlichen Klönen bei Kaffee, Tee und 

Kuchen sowie jeweils einem interessanten 

Vortrag ins Gemeindehaus zu kommen. 

In den letzten eineinhalb Jahren 

wurde Ihnen im Klön-Café ein 

bunter Strauß von gesellschaftli-

chen, geschichtlichen, biologi-

schen und geografischen Themen 

angeboten. Bevor wir in die Som-

merpause gehen, möchten wir 

gern von Ihnen als Teilneh-

mer:innen wissen, welche Themen 

besonders gut angekommen sind, 

was Sie sich in Zukunft wünschen 

und welche Themen Sie ggfs. bei-

steuern könnten. Dazu werden wir 

Sie in der Juli-Veranstaltung be-

fragen. Wir sind schon ganz ge-

spannt! 

 

Im August findet aufgrund der 

Urlaubszeit kein Klön-Café statt. 
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Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 

17.06. Flügel der Morgenröte - Sehnsuchtsorte 

15.07. Menschlicher Geist und künstliche Intelligenz 

12.08. Ausflug nach Paderborn (ab 13 Uhr) 

Anmeldung: bei Pfarrer Tosberg, Tel. 101743 

oder per Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de 

PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP  
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HINTER DEM HORIZONT 
 

Hinter dem Horizont 

meines Lebens und Erlebens 

geht eine neue Sonne auf, 

beginnt Gottes neuer Tag, 

fängt sein neuer Anfang an. 

 

Ich sehe 

im göttlichen Licht, 

meine Endlichkeit 

ist nicht 

das Ende. 

 

Da kommt noch 

ganz viel. 

Ganz neu für mich. 

Ganz und gar gut für mich. 

Und für ganz viele. 

 

-Reinhard Ellsel, zur Jahreslosung 2026: Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbarung 21,5-  

ANZEIGE 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   
Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 09:00 Frauentreff (4. Di. im Monat) A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 Seniorenkreis  
17.06.|15.07.|12.08. 

V. Tosberg 0521 101743 

Do 15:00 Spielekreis K. Semder 0521 98929378 

 19:00 Bibelkreis 18.06.|16.07. 
 

V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 Vorbereitung Kinder-
gottesdienst 

V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 14:30 Spieletreff A. Sagner 
I. Nikutta 

05203 4877 
05203 5818 

Mi 09:30 Besuchskreis  B. Zöckler 0521 3295634 

 09:00 Gartengruppe  
Treffen nach Absprache 

I. Johanning 0521 103114 

Mi 15:00 Klön-Café 2.Mi. im Monat 
10.06.|08.07. 

Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19:00 
 

Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 
 

Mi 09:30 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 09:30 Morgenkreis 18.06.|16.07. 
Mo. 29.06., 15 Uhr Kaffeetrin-
ken bei Meyer zur Müdehorst  

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15:00 Spielekreis 
18.06.|02.07.|16.07. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 19:30 Markuschor  J. Schwalbe 0179 4533349 

Di 18:15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

Mi 19:00 Jungbläser  J. Diedrichsen 0175 168 4002  

  20:00 Bläser Stammchor J. Diedrichsen 0175 168 4002  

Do 10:00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 20.00 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17:30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19:00 Posaunenchor Vor-
gruppe 

  

 19:30 Posaunenchor   

Schröttinghausen   

Mo 20:00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 17:30 Volkstanzkreis  
(14-tägig) 

M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Fr 18.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

 Mi 19.00  Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis  

Ev. Jugend 05203 296304 

Fr / Sa  Konfirmandenunterricht 
Sa: Blocktage 

V. Tosberg  
B. Zöckler 

0521 101743 
0521 329563 

ANZEIGE 
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 JUGEND 

Text und Fotos: Aljoscha Heidemann 

Die Region Nordwest hat sich in Schildesche 

versammelt und zum ersten Mal gewählt, 

wer sie in Zukunft vertreten darf. 

Die Arbeit in den Regionen ist im vollen 

Gang und die Gestaltungsräume werden 

erkundet. Als ein wichtiger Schritt für die 

Umgestaltung unserer Jugendarbeit haben 

sich die ehemaligen Nachbarschaften 05, 07 

und 08 getroffen, um sich besser kennenzu-

lernen und Menschen aus ihren Reihen zu 

wählen. Die gewählten Vertreterinnen bilden 

den Geschäftsführenden Ausschuss (GA).  

 

Damit ist die Region Nordwest seit dem 

18.4.2026 in allen Ämtern besetzt. Für die 

Zukunft der Evangelischen Jugend Bielefeld 

ist das ein wichtiger Schritt. 

Damit haben zwei von drei Regionen ihre 

erste Regionalversammlung abgehalten.  

 

Weiter geht es im Mai mit der Region Mitte. 

Das große freiwillige Engagement von so 

vielen jungen Menschen stimmt uns alle 

zuversichtlich. Vielen Dank an den ersten GA 

der Region Nordwest, wir freuen uns, dass 

ihr da seid und wünschen euch viel Erfolg 

und alles Gute für eure zukünftige Arbeit. 

Regionalversammlung Nordwest 

Fotos: Abstimmung für den Geschäftsführenden 

Ausschuss. Der neue Ausschuss mit vier  

Dornberger Kandidaten. 
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Bei der Vesperkirche, die im Februar in der 

Neustädter Mariengemeinde stattgefunden 

hat, war an einem Samstag die Evangelische 

Jugend Bielefeld mit einer Gruppe Ehren-

amtlicher im Einsatz. Beteiligt waren auch 

Jugendliche aus unseren Kirchengemein-

den, die dabei geholfen haben, die Gäste zu 

empfangen, Essen zu servieren und einen 

offenen Raum für Begegnungen zu gestal-

ten. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr 

wieder die Möglichkeit haben diese gemein-

schaftsstiftende Projekt zu unterstützen! 

Ev. Jugend im Einsatz bei der Vesperkirche 

Text: Dominik Reisch | Fotos: Aljoscha Heidemann 

Vesperkirche 2026 Ev. Jugend im Einsatz 
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7  · 33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Hoberge - 22131  und 

Spendenzweck 

 

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                       

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Dr. Jens Diedrichsen 

Organist und Chorleiter:     Jochen Schwalbe                                                                

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeisterin:  Ursula Kleinebenne  

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank in Ostwestfalen

                          

Ev. Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West (Standort Jöllen-

beck, Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Beckendorfstr. 1, · 33739 Bielefeld           

Desiree Claushallmann, Tel.: 05206 920814 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151 · 33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Babenhausen - 22125 

und Spendenzweck 

 

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

z.Z. stellvertretende Leitung: Svenja Schelp 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail: nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55  · 33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Schröttinghausen - 22138 

und Spendenzweck 

 

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzender des Presbyteriums:  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 0160 96425634  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 



VERTRAUT DEN NEUEN WEGEN 

 

Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, 

weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt. 

Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, 

sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land. 

 

Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit! 

Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid. 

Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht, 

der wird uns dahin leiten, wo er uns will und braucht. 

 

Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! 

Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land. 

Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. 

Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. 

 

Text: Klaus Peter Hertzsch 1989,  EG 395  

 

 


